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 Andacht 

„Herr, es ist Zeit. Der Sommer war 
sehr groß…“ 
Dieses Gedicht von Rainer Maria Ril-
ke kommt mir immer wieder in den 
Sinn, wenn der Herbst langsam aber 
sicher seinen Platz im Jahreslauf ein-
nimmt. Dieses Jahr kam mir persön-
lich der Sommer nicht ganz so groß 
vor, dennoch beginnt mit seinem lang-
samen Ende für uns alle die Zeit der 
großen Dankbarkeit. 
Wir können gar nicht anders: Wohin 
man sieht, fällt uns Gottes große 
Schöpfung ins Auge. Er hat uns so 
reich beschenkt, dass wir eigentlich 
gar nicht genug Worte des Lobes da-
für in unserer Sprache haben. Wir 
können es trotzdem versuchen und in 
das große Loblied seiner Geschöpfe 
mit einstimmen: 
Danke, lieber Gott! Danke für all die 
schönen Sonnenblumen! Danke für 
die vielen Früchte in unserem Garten! 
Danke für die Weizenfelder! Danke für 
die Bäume, die auch noch in gelb und 

rot so wunderschön aussehen! Danke 
für die Tiere, denen du den Sommer 
über genug Nahrung gegeben hast! 
Danke für das Meer, den Strand, die 
Berge und die Urlaubssonne! Danke 
für unsere lieben Nachbarn, die uns 
manchmal einfach ungefragt einen 
großen Gefallen tun! Danke auch für 
unsere Mitmenschen, die uns manch-
mal zeigen, wenn wir nicht auf dem 
richtigen Weg sind! Danke für unsere 
Freunde und unsere Kinder und unse-
re Eltern! Danke… 
Es gibt noch so viel mehr zu sagen…
vielleicht haben Sie ja Lust, es ge-
meinsam mit vielen anderen Gemein-
degliedern auf unserem Erntedank-
Pilgerweg am 2. Oktober zu tun?  
Wir freuen uns…und sind sehr dank-
bar für Sie und Dich und Euch! 
 
Viel Freude beim Lesen dieses Ge-
meindebriefes wünscht 
 
Marion Stark 

„Lobe den HERRN, meine Seele, und ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan hat!“ 

Psalm 103,2 
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Aktuelles 

Wer in den Tagen nach den Sommer-
ferien wieder das Gemeindehaus be-
treten hat, wird sie sofort bemerkt ha-
ben: Unsere neuen Stühle. Die Stühle 
der letzten Generation waren schon 
lange so verbogen, dass nicht mehr 
von „Freischwingern“, sondern höchs-
tens von „Durchhängern“ geredet wer-
den konnte. Wie ich erfahren habe, 
mussten bei den alten Stühlen auch 
schon gleich nach der Lieferung die 
ersten Schrauben nachgezogen wer-
den. Es war also schon lange keine 
Freude mehr, auf ihnen zu sitzen. In 
einem für kirchliche Gremien und die-
se Größenordnung erstaunlich schnel-
len Einigungsprozess hat der Kirchen-
vorstand darum die Anschaffung neu-
er Stühle beschlossen. Einige unserer 
Konfirmanden müssen sich noch dar-
an gewöhnen, dass man mit den neu-
en Stühlen nicht so leicht kippeln 
kann. Für alle anderen bedeutet es 
die Hoffnung, dass Stühle und Konfir-
manden nicht so schnell Schaden 
nehmen. 
Eine weitere Neuerung in unseren 
Gemeinderäumen ist der Wandbe-
hang. Der Wandteppich, der zu An-
fangszeiten unserer Gemeinde hinter 
dem Altar hing, war ja nach Anschaf-
fung der Christusfigur an die innere 
Westwand des Gemeindehauses ge-
hängt worden. Nun wurde nach langer 
Diskussion beschlossen, ihn wieder 
näher an seinen ursprünglichen 
Zweck zu bringen, Wandschmuck 

hinter dem Altar bei den Gottesdiens-
ten unserer Kirchengemeinde zu sein. 
Als solcher kommt er an jedem letzten 
Sonntag im Monat im Gemeindezent-
rum in Elmenhorst zur Geltung, wenn 
wir dort Gottesdienst feiern. Seinen 
Platz im Gemeindehaus hat das Bild 
eingenommen, das Gisela Schwebel 
nach einer Vorlage des evangelischen 
Mitmachhefts „Der Jugendfreund“ für 
unsere Familiengottesdienste gemalt 
hat. Dieses Bild soll auch auf den Ein-
ladungsplakaten für die Familiengot-
tesdienste erscheinen. 
Im Kirchenvorstand hat es einen wich-
tigen Wechsel gegeben: 
Hans-Otto Schmalowsky, der lange 
Zeit Mitglied im Kirchenvorstand und 
Synodaler für unsere Region war, hat 
aus persönlichen Gründen seine Äm-
ter niedergelegt. Für seine Nachfolge 
war es uns wichtig, wieder einen Kir-
chenvorsteher oder eine Kirchen-
vorsteherin aus Elmenhorst zu haben, 
da Herr Schmalowsky bisher der ein-
zige war. 
Wir hatten mit unterschiedlichem Er-
folg (von „Jetzt nicht“ über „Lieber 
nicht“ bis „Gar nicht“) in Elmenhorst 
gefragt. Nur eine Person hielten wir 
für zu ausgelastet und fragten deshalb 
nicht. Dennoch hat sich das Gespräch 
irgendwann ergeben, und die Elmen-
horster Bürgermeisterin Karen Rinas 
erklärte sich sofort bereit, das Amt 
einer Kirchenvorsteherin zu überneh-
men.  

Aus dem Kirchenvorstand 
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 Aktuelles 
Im Gottesdienst am 4. September 
haben wir dann Herrn Schmalowsky 
verabschiedet und Frau Rinas in ihr 
neues Amt eingeführt. 
Getreu dem Ausspruch von Albert 
Schweitzer „Der Friede Gottes ist 
nicht Ruhe, sondern treibende Kraft“ 
hat Frau Rinas sich von Gottes Frie-
den treiben lassen, im Kirchenvor-
stand Verantwortung zu übernehmen, 
ihr Dorf in ihrer Kirchengemeinde zu 

vertreten – und umgekehrt. Ich habe 
sie bisher als eine engagierte Kommu-
nalpolitikerin und engagierte Christin 
kennenlernen dürfen. So hat sie als 
eins ihrer Ziele erklärt, dass mehr 
Menschen in Elmenhorst zum Gottes-
dienst kommen. 
Vielleicht hilft ja auch der neue Wand-
teppich dabei? 
 
Pastor Andreas Wendt 

An einem der schöneren Tage dieses 
Spätsommers war ich zur Einweihung 
des Begräbniswaldes „Waldfrieden 
am Barockpark“ in Jersbek eingela-
den. Dieser Einladung folgend, war 
ich erstmals in dem wunderschönen 
Jersbeker Park und wurde Zeuge ei-
ner sehr beeindruckenden Vorstel-
lung. Auch wenn Jersbek zum Gebiet 
unserer Nachbarkirchengemeinde 
Bargteheide gehört, liegt es doch un-
mittelbar in unserer Nachbarschaft. 
Darum scheinen mir ein paar klärende 
Worte auch bei uns angemessen. 
Der Betreiber, Herr von Bethmann-
Hollweg, sowie die Gemeinde Jersbek 
als Träger betonen immer wieder, 
dass der Begräbniswald (Die Namen 
„FriedWald“ und „RuheForst“ sind 
Markennamen zweier GmbHs) nicht 
als Konkurrenz, sondern als Ergän-
zung zum Angebot „herkömmlicher 
Friedhöfe“ verstanden werden soll. 
Das leuchtet zunächst ein. Schließlich 
sind die Anlagen überhaupt nicht mit-

einander zu vergleichen. Ist der kirch-
liche Friedhof eher ein Park, der inten-
siv gepflegt werden muss und auch 
gepflegt wird, so ist der Begräbnis-
wald das, was der Name sagt: Ein 
Wald, gut zugänglich, ebenfalls ge-
pflegt, aber weitgehend naturbelas-
sen. Was von beidem da vorzuziehen 
ist, bleibt nicht zuletzt eine Frage des 
persönlichen Geschmacks. Der Wald 
erweitert das Angebot. 
Auf der anderen Seite sind wir als 
Kirchengemeinde selbst Betreiber 
eines Friedhofs. Niemand kann sich 
an zwei Stellen beisetzen lassen, und 
so sind wirtschaftlich gesehen die 
verschiedenen Anbieter natürlich Kon-
kurrenten. Wer sich für einen Anbieter 
entscheidet, entscheidet immer auch 
gegen den anderen. Das ist bei Auto-
marken nicht anders als bei Friedhö-
fen. 
Einen Unterschied zwischen den Un-
ternehmensformen gibt es allerdings: 
Ein kirchlicher Friedhof ist nicht auf 

Der Begräbniswald in Jersbek 
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Aktuelles 

persönlichen Gewinn des Betreibers 
ausgerichtet. Er soll sich selbst finan-
ziell tragen, Überschüsse werden in 
Rücklagen gelegt und kommen aus-
schließlich dem Friedhof zugute, wenn 
Investitionen nötig sind oder Verlust 
gemacht wurde. Dagegen ist ein privat 
betriebener Friedhof selbstverständ-
lich gewinnorientiert. Das ist nicht 
verwerflich, muss aber auch gerade 
deshalb nicht verschwiegen werden. 
Die Entstehung von Begräbniswäldern 
ist in mehrfacher Hinsicht ein Zeichen 
dafür, dass die Bestattungskultur in 
Deutschland sich verändert hat. Vom 
klassischen Familiengrab im eigenen 
Kirchdorf geht es zur Wahl des 
schönsten Begräbnisplatzes. Wurde 
früher die Pflege durch die Hinterblie-
benen erwartet, wollen viele ihnen 
heute nicht mehr zur Last fallen – erst 
recht, wenn sie weit weg wohnen. 
Auch die Kosten spielen eine immer 
größere Rolle. Die traditionelle christli-
che Erdbeisetzung ist eine Möglichkeit 
unter vielen geworden. Und zum 
Friedhof, den eine Gemeinschaft ge-
meinsam betreibt (die Kirche oder die 
Kommune), kommen Friedhöfe hinzu, 
bei denen man sich einem privaten 
Betreiber mit nicht zuletzt wirtschaftli-
chen Interessen anvertraut. All das ist 
kein Drama. Es sollte uns nur bewusst 
sein. 
Auch kirchliche Friedhöfe tragen die-
ser veränderten Kultur Rechnung, 
wenn sie etwa anonyme oder halb-
anonyme Gräber anbieten und wenn 

es auch Platz für Urnengräber gibt. 
Beides wäre vor ein paar Jahrzehnten 
noch nicht denkbar gewesen. 
Zuletzt und als wichtigstes: Wir sind 
als Kirchengemeinde mehr als der 
Träger und Betreiber eines Friedhofs. 
Wir sind Gemeinschaft von Men-
schen, die an Jesus Christus glauben. 
Wir bekennen gemeinsam „Ich glaube 
an die Auferstehung der Toten.“ 
Diese Gemeinschaft ist nicht an den 
Bargfelder oder Sülfelder Friedhof 
gebunden. Wer sich für die Bestattung 
auf einem anderen Friedhof entschei-
det und ein christliches Begräbnis 
wünscht, wird von einem Pastor oder 
einer Pastorin unserer Kirche bestat-
tet, egal ob dieser Friedhof kirchlich, 
kommunal oder privat betrieben wird. 
Wenn sie es wünschen, bestatte ich 
unsere Gemeindeglieder selbstver-
ständlich auch im Jersbeker Begräb-
niswald! 
Die Auferstehung der Toten ist ein 
Wunder Gottes, eine neue Schöpfung. 
Sie wird dem Allmächtigen bei Asche 
nicht schwerer fallen als bei zerfalle-
nen Knochen. Sie wird auch nicht 
fragen, ob wir unter einem Stein, ei-
nem Baum oder der Meeresoberflä-
che liegen. 
Kulturelle Veränderungen haben die 
letzten Jahrtausende an dieser Hoff-
nung nichts geändert. Sie werden es 
auch in Zukunft nicht. 
 
Pastor Andreas Wendt 
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 Junge Gemeinde 

Es gibt wieder neue Termine...also ab 
zum Kalender und eintragen !!! 
Wir treffen uns immer freitags von 
18-20 Uhr im Gemeinderaum der 
Bargfelder Kirche! 
 
30.09.2011 
Hmmm....lecker! Wir backen tolle 
Jungschar-Törtchen mit selbst geern-
teten Äpfeln!!! 
 
-HERBSTFERIEN- 
 
28.10.2011 
Interkultureller Abend! Wir „bereisen“ 
virtuell, musikalisch und kulinarisch 
verschiedene Länder der Erde. 

04.11.2011 
Jungschar kreativ! Wir basteln Wind-
lichter aller Art! 
 
18.11.2011 
Kürbis-Abend! Was kann man da wohl 
machen…? Überraschung! 
 
25.11.2011 
Auswahl des diesjährigen Krippen-
spiels!!! BITTE KOMMT ALLE! 
 
Bringt auch gerne noch Freunde ab 
der 2. oder 3. Klasse mit! 
 
Es freuen sich auf Dich: 
Marion und Pastor Wendt 

Hallo liebe Jungscharfreunde! ☺ 

Sooo…nachdem wir uns sowohl beim 
Bargfelder Band-Festival als auch 
beim Gemeindefest in Elmenhorst mit 
unserer Jurte präsentiert und mit den 
Kindern Stockbrot gemacht haben, 
freuen wir uns nun auf ein paar neue 
Gesichter! Traut Euch ruhig, bei uns 
vorbei zu schauen und mal die Grup-
penstunden mitzumachen! Wir freuen 
uns nach wie vor über jeden, der Lust 
hat, unseren Stamm kennen zu ler-
nen…es wäre schade, wenn wir ir-
gendwann immer weniger Leute wer-
den. 
 

Die Gruppenstunden-Zeiten haben 
sich mal wieder etwas verändert… 
Momentan i s t  unser  Haup t -
Pfadfindertag der Freitag: 
Von 15 bis 16:30 Uhr treffen sich dort 
die Fuchsadler (Mini-Pfadis von 5-10) 
und die Geisterjäger (Jungs von 11-
14). Von 16:30 Uhr bis 18 Uhr treffen 
sich dann die Feuermondkinder. 
 
Für alle, die neu dazu kommen wol-
len: Wir sind sehr flexibel und möch-
ten gerne noch mindestens eine neue 
Gruppe zu einer anderen Zeit eröff-
nen! 
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Junge Gemeinde 

Dafür laden wir herzlich (auch die 
Eltern!) zu einem Vorgespräch ein:  
Bitte kommt alle, egal wie alt ihr 
seid, am Mittwoch, den 28. Septem-
ber 2011 um 17:30 Uhr ins Gemein-
dehaus! Ich werde dort die Pfadfin-
der-Arbeit unserer Kirchengemein-

de vorstellen und wir können die 
neuen Gruppenstunden-Zeiten und 
–Konzepte besprechen. 
 
Gut Pfad, ich freu’ mich auf Euch! 
Marion Stark 

Rückblick Konfi-Camp 
Dieses Jahr waren unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden erstmals 
mit mehr als 100 Jugendlichen aus 
der Region gemeinsam auf dem Konfi
-Camp auf Usedom. Das Konfi-Camp  
ist seit Jahren wichtiger Bestandteil 
der Konfirmandenarbeit im Kirchen-
kreis Hamburg-Ost, zu dem auch un-
sere Nachbarkirchengemeinde Barg-
teheide gehört. Für viele Jugendliche 
war es einer der Gründe, auch dort 
zum Konfirmandenunterricht zu ge-
hen. Das war für uns der Anlass, über 
Kirchenkreisgrenzen hinweg in der 
Konfirmandenarbeit zu kooperieren 
und als eigene Bargfelder Gruppe 
aufs Konfi-Camp zu fahren. 
12 Tage lang wohnten wir in Zelten, 
hatten jeden Tag 3-5 Stunden Unter-
richt, den Rest der Zeit gab es gutes 
Essen, Freizeitangebote, Andachten 
mit lebendig gespielten alten und neu-
en Liedern. Ein Höhepunkt war für 
viele der Taufgottesdienst unter freiem 
Himmel, bei dem auch 5 junge Men-
schen aus unserer Gemeinde im Ach-

terwasser, einem See bei Usedom, 
getauft wurden. Und „im Achterwas-
ser“ heißt tatsächlich , dass alle 5 
auch richtig untergetaucht wurden, 
wie es wohl zu Beginn der Christen-
heit üblich war. 
Auch als Mitarbeiter waren wir trotz 
aller Anstrengungen sehr begeistert 
von dem Gesamtkonzept und wollen 
gern auch mit den nächsten Jahrgän-
gen am Konfi-Camp teilnehmen.  
Wo es stattfinden wird, ist noch nicht 
klar, nur, dass die Gemeinden Bargte-
heide, Eichede und Bargfeld-Stegen 
vom 9. bis 19. August aufs Konfi-
Camp fahren. Sie sind das mittlere 
von drei Konfi-Camps. Der Grund 
dafür ist, dass viele der bewährten 
Teamer inzwischen studieren erst in 
der Mitte unserer Sommerferien mit-
fahren können. Auch das gehört zur 
gelebten Gemeinschaft von Konfir-
mandengruppen über Gemeindegren-
zen hinaus. 
 
Pastor Andreas Wendt 
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 Junge Gemeinde 

Herzlich willkommen zur neuen Teamer-Schulung! 
 
Die Kirchengemeinde Bargfeld freut sich sehr, dass sich dieses Jahr so viele neue 
Jugendliche zur Teamerschulung angemeldet haben! Wir treffen uns jetzt seit 
Ende August immer in zwei festen Gruppen. Die eine findet montags von 19:30 
Uhr bis 21:30 Uhr statt und die andere dienstags von 18 bis 20 Uhr.  
In beiden Gruppen wäre noch Platz für 2-3 Leute, wer schon 14 ist und Lust hat, 
sich mit uns auf die JULEICA vorzubereiten, kann gerne noch ab September da-
zustoßen! Die Schulung kostet 50 Euro pro Person und endet im Juni 2012 mit 
der Einsegnung der neuen Teamer!  
Also, wer noch Interesse hat, kommt einfach nächste Woche vorbei oder meldet 
sich unter 0176/22819848 bei Marion Stark. 

Petrus – vom Fischer zum Fels. 
Petrus war ein Fischer, der Jesus begegnete. Das hat sein ganzes Leben verän-
dert. 
Um ihn und um seine Erlebnisse geht es bei der Kinderbibelwoche 
von Montag, den 10. Oktober bis Freitag, den 14. Oktober, 
immer von 9:30 bis 12:00 Uhr  
Die Kirchengemeinde und der evangelische Kindergarten werden sie gemeinsam 
im Gemeindehaus der Kirchengemeinde gestalten. 
Wir wollen mit Euch Geschichten hören, Singen, Essen, Basteln, Spielen, Beten 
und Spaß haben. Die Kinderbibelwoche wird abgeschlossen mit dem 
Familiengottesdienst am 16. Oktober um 11:00 Uhr 
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 4 und 12 Jahren.  
Wir bitten um einen Unkostenbeitrag von 5,-€ und eine Anmeldung bis zum 30. 
September. 
 
Pastor Andreas Wendt, Hans-Holger Berndt und das ganze KiBiWo-Team 

Teamer-Schulung 

KINDER- 
BIBEL- 

WOCHE 
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Bunte Gemeinde 

Die Seniorinnen und Senioren der Kirchengemeinde treffen sich immer am 1. Mitt-
woch im Monat zum Seniorennachmittag mit Kaffee, Tee, Kuchen, Geschichte, 
Gesang und Gespräch. Vorschläge für andere Aktivitäten sind ebenso willkom-
men. Die nächsten Termine sind der  
 
Mittwoch, 5.Oktober 14:30 
Mittwoch, 2. November 14:30 

Senioren- 
nachmittag 

Lebendiger Adventskalender – 
wer macht mit? 

In der Adventszeit soll es wieder mit dem „Lebendigen Adventskalender“ losge-
hen. Abends um 18:30 wollen wir uns in oder vor verschiedenen Häusern in Barg-
feld-Stegen, Elmenhorst und Nienwohld zu kurzem Programm, Adventsliedern, 
Punsch, Gebäck und Austausch treffen. Dazu werden wieder Haushalte 
(Familien, Einzelpersonen, Wohngemeinschaften, …) gesucht, die bereit sind, an 
einem Abend im Advent dabei mitzumachen. Getränke, Geschirr und Dekoration 
stellt die Kirchengemeinde. 
Weil im nächsten Gemeindebrief schon das Programm stehen soll, suchen wir bis 
Mitte November nach Freiwilligen, auch auf diesem Weg. 
Wer Lust hat, bitte im Kirchenbüro Bescheid sagen! 

Sommermusik III 
Konzert der Chöre aus Bargfeld und Elmenhorst 

Am Erntedanksonntag, den 2. Oktober um 19:00 in der Kirche 

Sprachpaten gesucht! 
Einige der Nachbarn aus der Asylbewerberunterkunft im Fasanenweg möchten ihr 
Deutsch verbessern und suchen  dafür Sprachpaten, die regelmäßig mit ihnen auf 
Deutsch Gespräche führen. Außer Sprachkenntnissen ist nichts nötig. Interessier-
te bitte im Kirchenbüro melden!  
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 Besondere Gottesdienste 

Erntedankfest 

Volkstrauertag 

Dieses Jahr feiern wir wieder gemeinsam mit dem Heinrich-Sengelmann-
Krankenhaus und der ganzen Alsterdorf-Assistenz Ost  am 2.  Oktober den 

Gottesdienst zum Erntedankfest 
11:00 auf dem Gut Stegen. 
Anschließend gemütliches Beisammensein 
beim Grillen, Kaffee und Kuchen, Hüpfburg und Live-Musik 
Treffen für den gemeinsamen Pilgerweg zum Gut: 10:00 vor der Kirche. 
Alternativ fährt um 10:30 ein Klein-Bus der Alsterdorf-Assistenz von der Kirche 
zum Gut, außerdem um 12:30 und 14:00 vom Gut zur Kirche. 
Natürlich kann man aber auch mit dem eigenen Auto kommen. 
In die Kirche sind wir dann abends um 19:00 zur Sommermusik eingeladen. 

Die politische Gemeinde begeht die Feierstunde zum Volkstrauertag, Sonntag, 
den 13. November, um 9:00 mit Marsch vom Bürgerhaus zum Ehrendenkmal, 
Kranzniederlegung, Liedern, Ansprache des Pastors und Totengedenken. Im An-
schluss findet der 

Gottesdienst zum Volkstrauertag 
um 9:30 im Bürgerhaus 
statt. In der Kirche ist an jenem Tag kein Gottesdienst! 
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Freud und Leid/ Gottesdienste 

Bei allen Sonntagsgottesdiensten in der Kirche ab Oktober ist im Anschluss 
Gelegenheit zum Einkauf beim Eine-Welt-Stand! 
 
2. Oktober 11:00 Gut Stegen, Erntedankgottesdienst mit Abendmahl (Trauben), 
Pastorin Osterwald und Pastor Wendt 
Treffen für den Pilgerweg  zum Gut: 10:00 vor der Kirche 
Siehe auch den Artikel auf S. 10! 
 
9. Oktober 10:00 Kirche Bargfeld Gottesdienst, Pastor Wendt, 
anschließend Kirchkaffee 
 
16. Oktober 11:00 Kirche Bargfeld 
Familiengottesdienst,  Abschluss der Kinderbibelwoche, Pastor Wendt und Team 
 
23. Oktober 10:00, Kirche Bargfeld, Gottesdienst, Pastor Kurowski 
 
30. Oktober 10:15 Gemeindezentrum Elmenhorst, Gottesdienst, Pastor Wendt 

Gottesdienste bis Mitte November 

In Internetauftritten ist die Veröf-
fentlichung von Namen ohne aus-
drückliche Zustimmung nicht zu-
lässig. 
Die Namen der Verstorbenen, der 
Täuflinge und Brautpaare entneh-
men Sie daher bitte der Print-
Ausgabe unseres Gemeinde-
briefs.  



Gottesdienste / Impressum 
 
6. November 10:00 Kirche Bargfeld 
Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
Pastor Wendt, Diakonin Stark 
 

Sonnabend, 12. November, 10:00 Kirche und Gemeindehaus Bargfeld 
Kinderkirche, Kiki-Team 

 
13. November 9:30 Bürgerhaus Bargfeld, 
Gottesdienst zum Volkstrauertag, Pastor Wendt 
Siehe auch den Artikel auf S.10! 
 

Mittwoch, 16. November, 19:00 Kirche Bargfeld 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Abendmahl (Wein), Pastor Wendt 

Pastor 
Andreas Wendt, 
Tel.: 045 32 - 35 45 
Kayhuder Str. 16, Bargfeld-Stegen 
pastor@kirche-bargfeld.de 
 
Kirchenbüro: Christiane Eggert, 
Tel.: 045 32 / 35 45 
Di.,Mi. u.Fr.: 9:00-14:00 Uhr 
buero@kirche-bargfeld.de 
 
Küsterin Ingrid Brockmann, 
Tel.: 045 32 / 52 15 
Kayhuder Str.47,Bargfeld-Stegen 
 
Kindergarten Bargfeld 
Schulstraße 15-17, Bargfeld-Stegen 
Tel.: 045 32 / 34 43 
Leiter: Hans Holger Berndt 
 
Diakonin 
Marion Stark 
Tel.:045 32 / 27 90 752 

Kirchenmusikerin Dorothea Dreessen: 
Tel: 0177/7522808 
 
Kirchenvorstand 
1. Vorsitzender  
Rolf-Diedrich Kohls 
Tel: 045 32 - 1430 
______________________________ 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Bargfeld, Kayhuder Straße 
16, 23863 Bargfeld-Stegen 
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Marion 
Stark, Pastor Andreas Wendt 
Verantwortlich: Pastor Andreas Wendt 
 
Druck: Eigendruck 
Auflage: 2200 Exemplare 
Internetadresse der Kirchengemeinde 
Bargfeld: www.kirche-bargfeld.de  
 
Internetadresse des Kirchenkreises: 
www.kirchenkreis-ploen-segeberg.de 

Wir sind für Sie da: 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 
Freitag, 11. November 


